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1 Sonnenkraftwerk

Chur: 562 m.ü.M. Punt Muragl: 1728 m.ü.M.

Heidelberg: 116 m.ü.M.

2 Nachhaltigkeit als Maxime
2.1 Aus unserem Leitbild

Unsere Tätigkeit ist vom Prinzip der Nachhaltigkeit geleitet. 
Darunter verstehen wir eine Entwicklung, 
– welche die Bedürfnisse der heutigen Generation 

erfüllt, ohne dass dadurch die Fähigkeit künftiger 
Generationen beeinträchtigt wird, ihre Bedürfnisse 
zu befriedigen,

– welche die Vielfalt der Natur respektiert und 
– welche wirtschaftlich und sozial verträglich ist.

An den Entscheidungen, wie unter den ökologischen, 
sozialen und wirtschaftlichen Zielen die Prioritäten im 
Unternehmen zu setzen sind, sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beteiligt.

…
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2.2 Das Resultat

Das Gewerbe-Passivhaus wurde 1999 mit dem Preis für 
nachhaltiges Bauen des schweizerischen Ingenieur- und 
Architektenvereins (SIA) ausgezeichnet. Der Gewerbebau
wurde von der Jury wie folgt beschrieben:

«Der gut gelungene, funktionell und architektonisch sauber 
gestaltete Neubau ist Beispiel für eine konsequente und 
gesamtheitlich betrachtete Umsetzung der 
Nachhaltigkeitspostulate, die im Leitbild der Unternehmung 
verankert sind. Er hat als Gewerbebau hohen 
Vorbildcharakter vor allem auch durch die gründlichen 
Abklärungen in den Phasen Vorstudien und Projektierung.»

2.3 Biodiversität auf und um das 
Gebäude

Dachgarten

Biotope für die 
Entwässerung des 
Vorplatzes
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2.4 Zertifizierung als Naturpark

3 Energiekonzept

Prinzip der natürlichen Lüftung 
von Gebäuden in Wüstengebieten

Durch die kompakteste aller 
Formen bietet das Iglu 
maximalen Wärmeschutz.

In einem archaischen Haus der 
Tropen kühlt der Wind den 
Wohnraum.
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3.1 Gebäudehülle

U-Werte opak - Aussenwand 0,15 W/m²K
- Wand zur Lagerhalle und begrüntes Flachdach 0,14 W/m²K
- Bodenplatte gegen Erdreich 0,20 W/m²K

U-Werte Fenster - Rahmeneinbaubereich 0,34 W/m²K, Glas 0,70 W/m²K

Hochwärmedämmung (Fassade: 26 cm Zellulose, Dach: 25cm 
Schaumglas), Speichermasse und Luftdichtigkeit bilden die 
Grundvoraussetzung für kleine Wärmeverluste.

40 cm Misapor Schauglasschotter

Westfassade aussen - Fensterbänke durch Hinterlüftungsströmung warm

Westfassade innen - Glasrandverbund hat innere Temperatur von 19,5°C

3.1 Gebäudehülle

Thermographieaufnahmen vom 12. März 2009
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3.2 Aktiv- und passiv solare 
Energienutzung

Aktiv-solare Energienutzung

Photovoltaik
- installierte Leistung 88,3 kWp
- Jahresertrag  90-102.000 kWh 
(120-130%)

Thermische Solaranlage          
- 4,10 m², 500 L Speicher

Passive Energienutzung

Direkte passive solare Gewinne         
- Glasanteil Südfassade 69%
- Glasanteil Ost- und Westfassade 38%

Interne Lasten
- Serverraum (ca. 8 kWh), PC, Drucker, 
Kühlertheke

Kühlung
- natürliche Nachtauskühlung und 
Ablüftung über Dach

3.3 Unsere Heizung
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3.4 Nachtauskühlung

Nachtauskühlung - Kamineffekt über Lichthof und offene Innentreppe
- automatisch und manuell gesteuerte Kippfenster

Verglasung - Heat Mirror mit Folie und thermisch getrenntem Glasrand
- U-Wert 0,70 W/m²K
- g-Wert 53% Sonderanfertigung

3.5 Beweis über die 
Leistungsfähigkeit der 

Nachtauskühlung

Hitzesommer 2003 (4. – 10. August 2003)
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4 Rekordverdächtiger
Niedrigenergieverbrauch

Vergleich des Wärmebedarfs von Neubauten 
(Heizung und Warmwasser)

Gesparte Energiekosten in 10 J.: ca. 150‘000 l Heizöl = 375 t CO2 = 60‘000 Euro 
(bei einem durchschnittlichem Ölpreis von 40 Euro/100l)

4 Rekordverdächtiger
Niedrigenergieverbrauch

EG: 1980 kg

2. OG: 880 kg

= 2860 kg

= 1,7 kWh/m2a

2004/2005

Pelletverbrauch in Chur

EG: 2260 kg

2. OG: 1340 kg

= 3600 kg

= 2,3 kWh/m2a

2005/2006

EG: 1765 kg

2.OG: 615 kg

= 2370 kg

= 1,5 kWh/m2a

2007/2008

EG: 620 kg

2.OG: 440 kg

= 1060 kg

= 0,7 kWh/m2a

2006/2007

EG: 2300 kg

2. OG: 900 kg 

= 3200 kg 

= 2 kWh/m2a

2008/2009

2 kg Pellets = 1l Heizöl
650 kg Pellets = 1m3

1kg Pellets = 4,9 kWh
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5 Investitionskosten

301 Euro/m3M3-Preis BKP2

1379 Euro/m2M2-Preis

5.6 Mio EuroGebäudekosten

6 Fazit und Ausblick

«Mehr als die Vergangenheit interessiert mich 
die Zukunft, denn in ihr gedenke ich zu leben.»

«Es ist nicht genug zu wissen, man muss es 
auch anwenden.
Es ist nicht genug zu wollen, man muss es auch tun.»

Johann Wolfgang von Goethe

Albert Einstein, 1879-1955


